
Veranstaltungsort

Veranstaltungsort ist das beeindruckende,  
über 700 Jahre alte Paulikloster in Brandenburg  
an der Havel, in dem sich das Archäologische  
Landesmuseum seit 2008 befindet. Die Dauer- 
ausstellung präsentiert mit etwa 10 000 aus- 
gewählten Exponaten einen faszinierenden  
Überblick der über 130 000-jährigen Kulturge-
schichte des Landes Brandenburg.

FOCUS

FOCUS ist interdisziplinäres Forum und nachhaltige 
Kommunikations- und Fortbildungsplattform  
für Fachpublikum aus dem Museums- und Aus-
stellungsbereich.

Fachtagung zu: Inklusion, Barrierefreiheit,  
Design für Alle.

Die Fachveranstaltung FOCUS geht in die vierte 
Runde. Vom 29. bis 31. März 2017 treffen sich  
im Paulikloster in Brandenburg an der Havel zahl- 
reiche Akteure aus der Museums- und Ausstel-
lungsszene. 2017 bietet FOCUS ein lebendiges Fo-
rum, um die Themen Inklusion und Barrierefreiheit 
aus verschiedenen Perspektiven zu diskutieren.  
 
FOCUS 2017 fragt: Wo stehen die Museen heute? 
Wo liegen die Potentiale der betroffenen Ziel-
gruppen? An welcher Stelle können Museen mit 
der Umsetzung beginnen und woher erhalten sie, 
wenn nötig, Unterstützung? 

Landesmuseum

Anschrift:  
Archäologisches Landesmuseum Brandenburg / 
Paulikloster, Neustädtische Heidestr. 28,  
14776 Brandenburg an der Havel 
 
Informationen:  
Stefanie Kinsky, Mail: service@focus-museum.de
focus-museum.de, landesmuseum-brandenburg.de 
     @FocusMuseum, #FocusMuseum17

Besucherpreise für alle drei Tage:  
74 €, ermäßigt 53 €

Anfahrt:  
Auto: via A2, B1 & B101, Parkplatz vor dem Gebäu-
de, Behindertenparkplätze vor dem Haupteingang
Bahn: RE1 ab Berlin Hbf binnen 45 Min. am Branden-
burger Hauptbahnhof, Fußweg ca. 8 Min. über Kleine 
Gartenstraße – Kirchhofstraße – Fußgängerbrücke
ÖPNV: Mit der Linie 6 (Haltestelle St. Annen-Str.) 
und der Linie 2 (Haltestelle Steinstr.) 

VERANSTALTER

IN KOOPERATION MIT

PARTNER

UNTERSTÜTZER

MEDIENPARTNER

Aussteller

Archimedes Exhibitions

COX3D®

East West Packaging B.V. 

emcra GmbH

Garamantis GmbH

GETEQ Gesellschaft für teilhabeorientiertes 
Qualitätsmanagement mbH

heddier electronic GmbH

VOMO – Leichtbautechnik GmbH & Co. KG

Impuls-Design GmbH & Co. KG

Inkl. Design GmbH

MindTags GmbH

Molitor GmbH

Roblon A/S

shoutr labs UG

Tactile Studio S.A.S. 

Anderes Sehen e.V.

AudioguideForAll

tuomi S.A.

VST Vertriebsgesellschaft für Video-System  
und Kommunikationstechnik mbH 

Werk5 GmbH 

interactive scape GmbH

XPONIA AG

Workshops (Begrenzte Teilnehmerzahl)

14.00 Inklusion & Barrierefreiheit –  
Die passenden Fördermöglichkeiten 
für Ihr Projektvorhaben finden 
Vortragsraum 1
Renata Kavelj
emcra GmbH, Berlin

14.00 Aufmerksam@Inklusion  
Foyer
Sven Klomp
Szenograf, Hamburg

14.00 Museum erleben trotz Schwerhörig-
keit – was ist zu tun?  
Vortragsraum 2 
Hannes Seidler
Hör- und Umweltakustik Dresden, Dresden

14.00 Rundgang durch die Ausstellung  
mit Sehbehinderung
Foyer 
Sabine Uhlig
Kulturgeragogin und Dozentin für Barriere-
freiheit und Inklusion in Kultur und Touris-
mus, Drefahl

14.00 Rundgang durch die Ausstellung mit 
Mobilitätseinschränkung 
Foyer 
Sabine Uhlig
Kulturgeragogin und Dozentin für Barriere-
freiheit und Inklusion in Kultur und Touris-
mus, Drefahl 

14.00 Taktile Bilder für blinde und sehbe-
hinderte BesucherInnen
Vortragsraum 1  
Birgit Baumgart
Staatliches Museum Schwerin, Schwerin

14.00 Barrierefreie digitale Kulturinhalte – 
Neue Gestaltungsräume für inklusive 
Kultur  
Vortragsraum 2 
Eeva Rantamo
Kulturprojekte – Inklusive Kulturarbeit, Köln

14.00 Museen und Ausstellungen auch  
für gehörlose und taubblinde 
Besucher*innen zugänglich machen 
Vortragsraum 2
Uwe Schönfeld
Zentrum für Kultur und visuelle Kommuni-
kation der Gehörlosen Berlin / Branden-
burg e.V., Potsdam

Mittwoch, 29. märz 2017

donnerstag, 30. märz 2017

freitag, 31. märz 2017
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MITTWOCH, 29. märz 2017

Der Messebereich ist von 9 bis 18 Uhr geöffnet 

10.00 Begrüßung und Eröffnung
Prof. Dr. Franz Schopper
Brandenburgisches Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologisches Landes-
museum, Wünsdorf

10.15 Die UN-Behindertenrechtskonvention 
und deren Auswirkungen auf das  
nationale Recht 
Hauptbühne
Jürgen Dusel
Beauftragter der Landesregierung für die 
Belange der Menschen mit Behinderungen, 
Potsdam

11.00 Unsichtbare Barrieren:  
Prozesse und Strukturen in Museen 
Hauptbühne
Folker Metzger
Klassik Stiftung Weimar, Weimar

11.30 Mehr Museum für Hand und Ohr.  
Wege, Ansätze und Lösungen für die 
Sinnlichkeit
Hauptbühne 
Teil 1: Damit ich höre, was Du siehst. Erfah-
rungen in der Raum- und Objektbeschreibung 
Hela Michalski
Andersicht e.V., Kiel 
Teil 2: Die Exponate zum Sprechen bringen. 
Möglichkeiten jenseits der Audio- und 
Multimedia-Guides
Jürgen Trinkus
Andersicht e.V., Kiel

12.30 Mittagspause

13.00 Geführter Rundgang über die Messe

15.30 Kaffeepause

16.00 Vorstellung der workshopergebnisse: 
Wen schließen wir eigentlich aus? 
Hauptbühne

16.00 Bronzezeitrepliken aus dem 3D Drucker – 
Ausstellungsstücke für ein Inklusions- 
projekt des Sächsischen Landesmuse-
ums für Archäologie Chemnitz (smac) 
Kreuzgang
Tobias Hackbeil
COX3D®, Pirna

16.30 Barrierefreiheit in die Ausstellungs-
planung integrieren 
Hauptbühne
Anne Wening
Bundesfachstelle Barrierefreiheit, Berlin

Der Messebereich ist von 9 bis 18 Uhr geöffnet 

DONNERSTAG, 30. märz 2017

10.00 Museum erleben trotz Schwerhörig-
keit – ist das ein Problem?  
Hauptbühne
Hannes Seidler
Hör- und Umweltakustik Dresden, Dresden

10.45 Wo anfangen, wo aufhören? – „Wildnis- 
(t)räume“ im Nationalpark-Zentrum Eifel 
Hauptbühne
Karoline von dem Bussche
TRIAD, Berlin

11.15 Leichte Sprache im Museum –  
Prioritäten und Fallstricke 
Hauptbühne
Anja Dworski
Büro für Leichte Sprache beim Lebenshilfe 
Sachsen e.V., Leipzig

11.45 Inklusive Vermittlung – ein Praxis- 
bericht aus der Galerie Alte & Neue  
Meister Schwerin 
Hauptbühne
Birgit Baumgart
Staatliches Museum Schwerin, Schwerin

12.45 Mittagspause

13.15 Geführter Rundgang über die Messe

14.00 Taktil illustrierte inklusive Bücher 
für große und kleine Museumsbesucher 
Kreuzgang 
Ellen Schweizer
Anderes Sehen e.V., Berlin
Linda Miesen 
Tactile Studio Deutschland, Berlin

14.30 MindTags – Sensortechnik im  
inklusiven Museum für Alle 
Kreuzgang
Erich Thurner
MindTags GmbH, Berlin

15.00 Erinnerungs-Orte für alle  
Kreuzgang
Sabrina Renk
Regens Wagner, Auerbach i.d. Oberpfalz 
Fabian Hickethier
Agentur BAR M, Berlin

15.30 Kaffeepause

16.00 Digitale Vermittlung und Inklusion 
Hauptbühne
Philippe Carasco
Büro für Kulturvermittlung – carasco | 
petschko GbR, Berlin

16.00 Verschlungene Wege zum Ziel – Inklu- 
siver Media-Guide für die „Wurzel-
höhle“, NationalparkZentrum Hainich 
Kreuzgang
Peter Neudert
Impuls-Design, Erlangen

16.30 Designing an inclusive audio guide  
(Skype-Session) 
Desi González
The Andy Warhol Museum, Pittsburgh

16.30 Barrierefreie Medientechnik –  
Nachrüsten und Kosten sparen 
Hauptbühne 
Fred August
heddier electronic, Coesfeld

17.00 Rezeptoren für inklusive  
Ausstellungsräume 
Hauptbühne 
Jörg Schmidtsiefen
Archimedes Exhibitions GmbH, Berlin

17.10 Innovative Multimediatechnik im Museum 
Kreuzgang
Ronald Liebermann 
shoutr labs, Berlin
Sandra Köhler 
Liebermann-Villa am Wannsee, Berlin

18.00 Sekt & Selters

16.30 Nachhaltige Wabenplatten und  
präventive Gesundheitsvorsorge – Mit 
leichtem Handling in Bewegung bleiben 
Kreuzgang 
Jan Voß
VOMO – Leichtbautechnik GmbH & Co. KG, Laer

17.10 Neue Wege der Inklusion – ein Konzept 
für die Berlinische Galerie in Zusammen- 
arbeit mit dem Deutschen Blinden- und 
Sehbehindertenverband und shoutr labs 
Kreuzgang
Reiner Delgado
Deutscher Blinden- und Sehbehinderten-
verband, Berlin 
Ronald Liebermann
shoutr labs, Berlin

17.10 Design für alle. Inklusive Kommuni-
kations-Stationen in der Ausstellung 
„Deutscher Kolonialismus. Fragmente 
seiner Geschichte und Gegenwart“ 
Hauptbühne 
Nadine Rasche
Deutsches Historisches Museum, Berlin
Werner Schulte
Deutsches Historisches Museum, Berlin

18.00 Ende

10.00 Inklusion für den kleinen Geldbeutel 
Hauptbühne
Eeva Rantamo
Kulturprojekte – Inklusive Kulturarbeit, Köln

11.00 Archäologie für alle – von der Idee 
zur Umsetzung 
Hauptbühne
Frauke Schilling
Staatliches Museum für Archäologie Chem-
nitz, Chemnitz

11.30 Öffnung der NS-Euthanasie-Gedenk-
stätte in Brandenburg an der Havel 
für Menschen mit Lernschwierig-
keiten – Ergebnisse, Erfahrungen und 
Schlussfolgerungen 
Hauptbühne 	
Christian Marx
Gedenkstätte für die Opfer der Eutha-
nasie-Morde Brandenburg an der Havel, 
Brandenburg

12.00 FOCUS: Shorts
Hauptbühne

12.30 Mittagspause

13.00 Geführter Rundgang über die Messe

14.00 „Platz da!“ für Kunstvermittlerinnen 
mit Behinderung 
Hauptbühne
Stefanie Wiens
Kulturmanagerin und -vermittlerin mit 
Schwerpunkt Inklusion, Berlin

14.00 Vermittlung von Exponaten über multi-
sensorische Stationen im Museum 
Kreuzgang
Linda Miesen
Tactile Studio Deutschland, Berlin

14.30 Bronzezeitrepliken aus dem 3D  
Drucker – Ausstellungsstücke für  
ein Inklusionsprojekt des Sächsischen 
Landesmuseums für Archäologie  
Chemnitz (smac) 
Kreuzgang
Tobias Hackbeil 
COX3D®, Pirna

14.30 AG Barrierefreie Reiseziele:  
Erfahrungen, Beispiele, Anregungen 
aus der Ottostadt Magdeburg
Hauptbühne
Sandra Yvonne Stieger
Magdeburg Marketing Kongress und  
Tourismus GmbH, Magdeburg

15.15 Morgen ins Museum? Kulturvermitt-
lung mal anders. KulturLeben Berlin –  
Schlüssel zur Kultur e.V. 
Hauptbühne
Angela Meyenburg
KulturLeben Berlin – Schlüssel zur Kultur e.V.,  
Berlin

15.45 Kaffeepause

16.00 Abschlussdiskussion 
Hauptbühne

17.00 Ende

FREITAG, 31. märz 2017

Der Messebereich ist von 9 bis 17 Uhr geöffnet 

Stand: 17. März 2017, Änderungen und Irrtümer vorbehalten | Fotos: BLDAM © Fritz Fabert | Gestaltung: www.steffiholz.com


